Aufgabenbeispiel

Der „Herz-Kreis-Lauf“
Schülerinnen und Schüler übernehmen im Sportunterricht aktiv die Funktion der Blutkörperchen und transportieren den Sauerstoff durch eine Gerätelandschaft in Form des Herz-Kreislauf-Systems.

Material: Folgende Geräte werden dazu benötigt:

	Geräte
	Bedeutung

	2 Kästen bzw. Kastenteile, 1 Langbank
	Herzaufbau: Kammern, Vorhöfe,  Klappen, Herzscheidewand

	Krabbeltunnel (2 Bänke, 3 blaue Matten)
	Hauptschlagader (Aorta)

	rote Pylonen  (ca. 10 Stück)
	Adern des sauerstoffreichen Blutes

	Kletterstangen
	Muskulatur

	blaue Pylonen (ca. 10 Stück)
	Adern des sauerstoffarmen Blutes

	2 blaue Weichböden
	Lunge bzw. beide Lungenflügel

	rote Bälle (ca. 20 Stück)
	Sauerstoffmoleküle

	blaue Bälle (ca. 20 Stück)
	Kohlendioxydmoleküle

	2 Körbe bzw. umgedrehte kleine Kästen
	O2 -Abgabe bzw. CO2-Aufnahme


Die einzelnen Teile des Herz-Kreislaufsystems werden als laminierte Kärtchen mit Klebestreifen vorbereitet, sodass die Schülerinnen und Schüler die Begriffe nur noch anzukleben brauchen. Bei einem gemeinsamen Gang durch den Parcours werden die Kärtchen an den jeweiligen Geräten richtig zugeordnet. Folgende Beschriftungen sind denkbar:
	linker Vorhof
	Arterien
	Herzklappe 
	Lungenarterien

	rechter Vorhof
	Venen
	Herzklappe 
	Lungenkreislauf

	linke Kammer
	Muskulatur
	Herzklappe 
	Körperkreislauf

	rechte Kammer
	Lunge
	Herzklappe 
	Hauptschlagader (Aorta)


Aufbauplan: Geräte bezüglich ihrer Funktionen im Herz-Kreislaufsystem:


Handlungsanweisung:

Die Schülerinnen und Schüler haben die Funktion der Blutkörperchen, d. h. sie müssen das sauerstoffreiche Blut (z. B. rote Basketbälle, die auf den Weichbodenmatten bereit liegen) aus der Lunge aufnehmen und durch das Herz bzw. den linken Vorhof, die linke Herzkammer und deren Herzklappen (Durchkrabbeln der Kastenteile) sowie die Aorta (Krabbeltunnel als Symbol für die dicke bzw. stärkste Schlagader, wird im Sprint verlassen, da der Ausstoß hier am kräftigsten ist) in den Körperkreislauf bringen.

Durch die Arterien (entlang den roten Pylonen) gelangen sie im Körperkreislauf zur Muskulatur (z. B. Kletterstangen). Hier wird der Sauerstoff abgegeben (Basketbälle wurden in die Ballkörbe abgelegt und z. B. von passiven Schülerinnen und Schülern zur Lunge zurück transportiert) und die Schülerinnen und Schüler müssen ihrerseits ihre Muskeln einsetzen (symbolisch Sauerstoff verbrauchen) um die Kletterstangen zu erklimmen.

Anschließend werden die Kohlendioxydmoleküle (z. B. blaue Schleuderbälle, die in den Ballkörben bereit liegen) aufgenommen und über die Venen (entlang den blauen Pylonen) zurück zum Herzen transportiert. Durch den rechten Vorhof, die rechte Herzkammer und deren Herzklappen (abermaliges Durchkrabbeln der Kastenteile) führt der Weg in den Lungenkreislauf direkt zur Lunge bzw. den Lungenbläschen (blaue Weichbodenmatten). Dort werden die Abfallstoffe abgeladen und Sauerstoff wird getankt (ablegen der Schleuderbälle und Aufnahme der Basketbälle). Den Transport der Schleuderbälle zurück zur Muskulatur können wieder z. B. die passiven Schülerinnen und Schüler übernehmen. 

Als eine Art Fahrtspiel sollen die Laufgeschwindigkeiten entsprechend den Zirkulationsgeschwindigkeiten variieren (aus Aorta sprinten; in Venen eher langsam). 
Kommentierung dieser Grundwissensaufgabe 

Überprüftes Grundwissen

· Kenntnis grundlegender Zusammenhänge zwischen körperlicher Belastung und Reaktionen des Herz-Kreislauf-Systems, auch als mündlicher Beitrag abprüfbar
Fächerübergreifender Unterricht gemäß dem Lehrplan für Natur und Technik (5.2.2):

Stofftransport durch das Herz-Kreislauf-System

· Zusammensetzung und Aufgaben des Blutes; Reinigung des Blutes durch die Niere 

· Bau und Funktion des Herzens, Blutkreislauf 

· Zusammenhang körperliche Aktivität – Nährstoffbedarf – Atemfrequenz – Herzschlagfrequenz 
blaue Pylonen für die sauerstoffarmen Blutgefäße 





Kletterstangen als Muskulatur





Körbe für Sauerstoffabgabe bzw. Kohlendioxidaufnahme





Krabbeltunnel als Aorta





Kastenteile als Herzaufbau mit Klappen





rote Pylonen für die sauerstoffreichen Blutgefäße





2 Weichbodenmatten als Lunge








